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Angelina Kraft  (ORCiD.org/0000-0002-6454-335X)  

▪ Datenmanager, Projektmanager, Forscherin … 

▪ Hintergrund: Biologie/Ozeanographie in Bremen/Bremerhaven  

▪ Promotion in Arktischer Biologie (& Datenmanagement, auch von 

Forschungsschiffen); Postdoc Meereswissenschaften 

 

 

 

▪ Seit 09/2013 an der TIB, seit 2018 Leiterin des Teams Forschungsdaten &  

wissenschaftliche Software 

▪ Forschungsdatenmanagement (FDM), Data Life Cycle, Umsetzung der FAIR-

Grundsätze in die Praxis 

▪ Verschiedene Forschungsdatenprojekte zur Etablierung von generischem 

und fachspezifischem FDM 

https://www.uni-bremen.de/
https://www.hs-bremen.de/internet/en/index.html
https://www.awi.de/
https://www.pangaea.de/


Agenda 

1. Was sind Forschungsdaten? 

2. „Management“ von (Forschungs-) 

Daten? 

3. Publizieren von Forschungsdaten 

4. Deine Daten, meine Daten – was 

bedeutet FAIR? 

5. Angebote der TIB rund um 

Forschungsdaten 

6. Neue Berufsfelder 
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Was sind Forschungsdaten – 

Definitionen 

 

 keine feste Definition, die alle Aspekte der Forschungsdaten 
umfassen 
 stark vom jeweiligen Fachbereich abhängig 
 

 
Im Allgemeinen:  

 
 
 
 
 
 
 
 

“A reinterpretable representation of information in a formalized 
manner suitable for communication, interpretation, or 

processing.” 
Digital Curation Centre 

 

„Forschungsdaten sind sämtliche Daten, die im Lauf 

des wissenschaftlichen Forschungsprozesses 

entstehen oder ihr Ergebnis sind.“ 

 Rat für Informationsinfrastrukturen in Deutschland 
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Was sind Forschungsdaten – 

Beispiele aus der Ozeanographie 
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Was sind Forschungsdaten – 

Beispiele aus der Ozeanographie 
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Was sind Forschungsdaten – 

Beispiele aus der Ozeanographie 

 

 

 

http://doi.pangaea.de/10.1594/pangaea.103958
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Was sind Forschungsdaten – 

Beispiele aus der Ozeanographie 
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Was sind Forschungsdaten – 

Beispiele aus der Ozeanographie 

 

 

 

Quelle: NASA/Goddard Space Flight Center 

Scientific Visualization Studio  

The Blue Marble data is courtesy of Reto Stockli 

(NASA/GSFC). 

https://svs.gsfc.nasa.gov/4686
https://svs.gsfc.nasa.gov/4686
https://svs.gsfc.nasa.gov/4686
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Schlüsselfragen des 

Forschungsdatenmanagements 

Was bewahren wir auf? 

 

Wert von Daten & Verantwortung für nachfolgende Generationen? 

 „Botaniker beugen sich elektrisiert über 1000 Jahre alte 

Kirschkerne, die Forscher in einer alten Kloake direkt am 

[Hildesheimer] Dom entdeckten.“ 

 HAZ, 15.12.2012 

 

Wie und wo bewahren wir es auf? 

 Technologien an Datenzentren, Best Practices aus 

wissenschaftlichen Communities, Policies der Forschungsinstitutionen 

und Geldgeber 

 

Wie sichern wir die Nachhaltigkeit? 

 Kosten, Technologien, Standorte, Zugriffsrechte, Nutzungsrechte, … 
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Forschungsdatenmanagement bedeutet z.B., dass Sie Daten 

 organisieren 

 beschreiben 

 analysieren 

 aufbewahren 

 und möglicherweise teilen 

 

 

 

Was bedeutet Forschungsdatenmanagement?  

→ Diese Prozesse sind im 

sogenannten Lebenszyklus der 

Forschungsdaten abgebildet:  

Planen 

Collect 

Describe 

Analyse 

Archivieren & 
Publizieren 

Zugreifen 

Analysieren 

Beschreiben 

Sammeln 
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Rollenverteilung im 

Forschungsdatenlebenszyklus 

Wissenschaftlerinnen 

& Wissenschaftler 

 

 

 

Infrastrukturen: 

Datenzentren 

Bibliotheken 

Archive … 

 

 

 

 

Planen 

Collect 

Describe 

Analyse 

Zugreifen 

Archivieren & 
Publizieren 

Analysieren 

Beschreiben 

Sammeln   

Bildquelle: Pixabay.com, Pixabay 

Licence 

Bildquelle: Pixabay.com, Pixabay 

Licence 

https://pixabay.com/service/license/
https://pixabay.com/service/license/
https://pixabay.com/service/license/
https://pixabay.com/service/license/
https://pixabay.com/service/license/
https://pixabay.com/service/license/
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Ziele des Forschungsdatenmanagements 

 Forschung nachvollziehbar machen 
 Forschung reproduzierbar machen  

 
 Glaubwürdige & verifizierbare Interpretation 
 Validierung 
 Langzeitarchivierung 
 Wissenschaftliche Anerkennung & Reputation 
 Rechtliche und ethische “Codes of conduct” 

 
 

Langfristig:  
 Datenaustausch führt zu Kollaboration & Zitation  
 größerer Impact  Renommee des Forschenden steigt 
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Why the trouble? Introducing „Tenure-track“ 

Oder:  

Was macht eine/n 

Wissenschaftlichen Mitarbeiter*in / 

(Junior)Professor*in / Privat-

Dozent*in / Post Doc / Doktorand*in 

/ etc. zu einem Forschenden? 

 

Tenure Track = wissenschaftlicher 

Leistungsfilter 

 

 In der Realität: 

Messung der Leistung (& der 

Beförderung/Entfristung) an der 

Qualität & Quantität von 

wissenschaftlichen 

Publikationen 

Bildquelle:  

SOIS Org (2009), https://www.flickr.com/photos/soisorg/4152345664, CC BY-NC-ND 2.0 

https://www.flickr.com/photos/soisorg/4152345664
https://www.flickr.com/photos/soisorg/4152345664
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/2.0/
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/2.0/
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/2.0/
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/2.0/
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/2.0/
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 Wissenschaftliche Studien werden häufiger zitiert, wenn die 

zugrundeliegenden Daten öffentlich sind  
 

Piwowar H.A., Day R.S., Fridsma D.B. (2007): Sharing Detailed Research 

Data Is Associated with Increased Citation Rate. PLoS ONE 2(3): e308. 

http://doi.org/10.1371/journal.pone.0000308 

 

Warum Forschungsdaten publizieren? 

 leichte Wiederverwendbarkeit und Verifikation von Forschungsdaten 

 Vermeidung der Duplikation von Forschungsdaten 

 Motivation für neue Forschung 

 

TIB: 

https://www.tib.eu/de/publizieren-archivieren/forschungsdaten/ 

http://doi.org/10.1371/journal.pone.0000308
http://doi.org/10.1371/journal.pone.0000308
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 “A biologist would rather share their toothbrush than their gene name” 

               

Mike Ashburner and others 
Professor in Dept of Genetics,  

University of Cambridge, UK  

Was ist das Problem? 

Bildquelle: Pixabay.com, Pixabay Licence 

https://pixabay.com/service/license/
https://pixabay.com/service/license/
https://pixabay.com/service/license/
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Modifiziert nach Dallmeier-Tiessen, S., Darby, R., Gitmans, K., Herterich, P., Lambert, S., Mele, S., … Smit, E. (2012, October 26). D6.1 SUMMARY OF THE 

STUDIES, THEMATIC PUBLICATIONS AND RECOMMENDATIONS. Zenodo. https://doi.org/10.5281/zenodo.8305,  Creative Commons Attribution 4.0 

International 

Artikel 

Repositorien 

Supplements 

Daten auf privaten /  

institutionellen Festplatten 

wenige 

Fehlende Archive 

in vielen 

Fachdisziplinen! 

Potenzial zum 

‚Data Dumping‘ 

 überladen! 

~ 75 % 

Forschungsdaten 

niemals 

veröffentlicht 

Realität der Datenpublikation 

https://doi.org/10.5281/zenodo.8305
http://creativecommons.org/licenses/by/4.0/legalcode
http://creativecommons.org/licenses/by/4.0/legalcode
http://creativecommons.org/licenses/by/4.0/legalcode
http://creativecommons.org/licenses/by/4.0/legalcode
http://creativecommons.org/licenses/by/4.0/legalcode
http://creativecommons.org/licenses/by/4.0/legalcode
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▪ Die meisten Forschungsdaten sind nicht zugänglich 

▪ Standardisierte Metadaten oder Dokumentationen sind nicht verfügbar 

▪ Keine einheitliche Praxis des Zitierens & Referenzierens von Daten 

▪ Forschende sind nicht bereit oder nicht in der Lage, Daten zu teilen 

Barrieren bei der Veröffentlichung von Daten 

→ Obligatorische Metadaten vorgeben 

→ Bereitstellung von Standards (z.B. DataCite Metadata Schema 4.1) 

→ Forschende über Nutzen und Möglichkeiten informieren  

(z.B. Informationen über Repositorien oder Lizenzen für 

Forschungsdatennachnutzung) 

→  Anreiz für den Datenaustausch und die Veröffentlichung von Daten  
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Allgemeiner Ansatz:  

Data sharing = as open as 

possible, as closed as necessary 
 



Agenda 

1. Was sind Forschungsdaten? 

2. „Management“ von (Forschungs-) 

Daten? 

3. Publizieren von Forschungsdaten 

4. Deine Daten, meine Daten – was 

bedeutet FAIR? 

5. Angebote der TIB rund um 

Forschungsdaten 

6. Neue Berufsfelder 
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Bibliotheken als Bewahrer von Wissen & 

Multiplikatoren für reproduzierbare 

Wissenschaft:  
 

 Neue Richtlinien zum Umgang mit 

wissenschaftlichen Ergebnissen und 

zugrunde liegenden Daten 

 Wiederverwendbarkeit von (öffentlich 

finanzierten) Forschungsdaten 

FAIR Prinzipien: 

Findable 

Accessible 

Interoperable 

Reuseable  Wilkinson et al. (2016) The FAIR Guiding Principles for 

scientific data management and stewardship. Scientific 

Data DOI: 10.1038/sdata.2016.18 

Deine Daten, meine Daten – was bedeutet FAIR? 
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 (Meta-)Daten verwenden eine formale, 

zugängliche, gemeinsame und allgemein 

anwendbare Sprache für die 

Wissensrepräsentation. 

 (Meta-)Daten verwenden Vokabulare, die den 

FAIR-Grundsätzen entsprechen. 

 (Meta)Daten beinhalten qualifizierte 

Verweise auf andere (Meta-)Daten. 

 

 

 

 Metadaten haben eine Vielzahl von genauen 

und relevanten Attributen. 

 (Meta-)Daten werden mit einer klaren und 

zugänglichen Lizenz zur Datennutzung 
freigegeben. 

 (Meta-)Daten sind mit ihrer Herkunft 

verknüpft. 

 (Meta-)Daten entsprechen 

domänenrelevanten 

Gemeinschaftsstandards 

Die FAIR Prinzipien  

 

 
 (Meta-)Daten wird ein global eindeutiger und ewig 

persistenter Identifier zugewiesen. 

 Daten werden mit umfangreichen Metadaten 

beschrieben. 

 (Meta-)Daten werden in einer durchsuchbaren 

Ressource registriert oder indiziert. 

 Metadaten spezifizieren den Datenbezeichner. 

 

 

 

 (Meta-)Daten sind durch ihren Identifikator unter 

Verwendung eines standardisierten 

Kommunikationsprotokolls abrufbar. 

 Das Protokoll ist offen, frei und universell 

einsetzbar. 

 Das Protokoll sieht ein Authentifizierungs- 

und Autorisierungsverfahren vor, falls 

erforderlich. 

 Metadaten bleiben zugänglich, auch wenn die 

Daten nicht mehr verfügbar sind. 

http://www.einfracentral.eu/news/einfracentral-and-fair-principles
http://www.einfracentral.eu/news/einfracentral-and-fair-principles
http://www.einfracentral.eu/news/einfracentral-and-fair-principles
http://www.einfracentral.eu/news/einfracentral-and-fair-principles
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Beispiel: Digital Object Identifier (DOI) 

• Persistenter Identifier und Hyperlink 

• Ausgabe als vollständige URL 

• Benennt ein Objekt und nicht den Ort 

• Ist mit Metadaten verbunden 

•  DIN ISO 26324 Standard (2012) 

• Eindeutige alphanumerische Zeichenfolge, die den Zugang und die 

Referenzierung von Objekten ermöglicht 

 
 
doi: 10.1594/PANGAEA.727522 
 
 

http://dx.doi.org/10.1594/PANGAEA.727522
http://dx.doi.org/10.1594/PANGAEA.727522
http://dx.doi.org/10.1594/PANGAEA.727522
http://dx.doi.org/10.1594/PANGAEA.727522
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So wird beispielsweise der Datensatz: 
Kuhlmann, H et al. (2009):  
Age models, iron intensity, magnetic susceptibility 

records and dry bulk density of sediment cores 
from around the Canary Islands.  

doi:10.1594/PANGAEA.727522 
 

( Diese Informationen sind Metadaten!) 
 

 

in folgendem Artikel analysiert: 
Kuhlmann et al. (2004): 

Reconstruction of paleoceanography off 
NW Africa during the last 40,000 years: 
influence of local and regional factors  
on sediment accumulation.  

Marine Geology, 207(1-4), 209-224,  
doi:10.1016/j.margeo.2004.03.017 
 
( Diese Informationen auch!) 

DOI-Registrierung 
DOI: Verlinkung von Artikel und Datensatz 

http://dx.doi.org/10.1594/PANGAEA.727522
http://dx.doi.org/10.1016/j.margeo.2004.03.017
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Vergibt DOI-Namen für  
 

• Forschungsdaten  

• nicht-textuelle Materialien wie Videos, Bilder oder 3D-Modelle,  

• graue Literatur und Artikel in Open Access Zeitschriften 

 

In Zusammenarbeit mit über 160 Datenzentren wie 

• Hochschulen und Bibliotheken 

• Forschungsinstituten 

 

seit 2005 wurden ca. 1.3 Millionen DOIs registriert 

DOI-Service der TIB 
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Beispiele für weitere Identifier: 

Resource IDs (articles, data, software, …) 

Researcher IDs Organisation IDs, Funder IDs 
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Data Repository 

Digitaler CV 

(z.B. FIS, ORCID, …) 
Paper / Journal 

Institut 

Portal 
DOI 

Warum Forschungsdaten publizieren? 

 Wissenschaftliche Studien werden häufiger zitiert, wenn die 

zugrundeliegenden Daten öffentlich sind  
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TIB Portal: Suche & Zugang zu Forschungsdaten 

https://tib.eu 
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https://re3data.org – Suchmaschine für 

Forschungsdatenrepositorien 
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Beispiel: EHEC Virus – Epidemie in 2011 

Open-Source Genomic Analysis of Shiga-Toxin–

Producing E. coli O104:H4 
Holger Rohde, M.D., Junjie Qin, Ph.D., Yujun Cui, Ph.D., Dongfang Li, M.E., Nicholas J. Loman, 

M.B., B.S., Moritz Hentschke, M.D., Wentong Chen, B.S., Fei Pu, B.S., Yangqing Peng, B.S., 

Junhua Li, B.E., Feng Xi, B.E., Shenghui Li, B.S., Yin Li, B.S., Zhaoxi Zhang, B.S., Xianwei Yang, 

B.S., Meiru Zhao, M.S., Peng Wang, B.M., Yuanlin Guan, B.E., Zhong Cen, M.E., Xiangna Zhao, 

B.S., Martin Christner, M.D., Robin Kobbe, M.D., Sebastian Loos, M.D., Jun Oh, M.D., Liang Yang, 

Ph.D., Antoine Danchin, Ph.D., George F. Gao, Ph.D., Yajun Song, Ph.D., Yingrui Li, B.S., 

Huanming Yang, Ph.D., Jian Wang, Ph.D., Jianguo Xu, M.D., Ph.D., Mark J. Pallen, M.D., Ph.D., 

Jun Wang, Ph.D., Martin Aepfelbacher, M.D., Ruifu Yang, M.D., Ph.D., and *the E. coliO104:H4 

Genome Analysis Crowd-Sourcing Consortium 

N Engl J Med 2011; 365:718-724August 25, 2011 

 

 

DOI: https://doi.org/10.1056/NEJMoa1107643  
 

 

 
 In weniger als einer Woche konnte die Ursache für die 

Antibiotika Resistenz lokalisiert werden 

 

Bildquelle: Pixabay.com, Pixabay 

Licence 

http://www.nejm.org/doi/full/10.1056/NEJMoa1107643?viewType=Print&#footNotesItemFN1
http://www.nejm.org/toc/nejm/365/8/
http://www.nejm.org/toc/nejm/365/8/
https://doi.org/10.1056/NEJMoa1107643
https://pixabay.com/service/license/
https://pixabay.com/service/license/
https://pixabay.com/service/license/
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Nachnutzbarkeit von Forschungsdaten 

1.) Die inhaltliche Bewertung der Nachnutzbarkeit obliegt immer 

dem Forschenden und ist von mehreren Faktoren abhängig, z.B. 

Forschungskontext, Community Standards, Daten & 

Metadatenqualität, …  fachspezifisch 

 

 

2.) Die Rechtslage bei der Nachnutzung von (externen)  

Forschungsdaten ist oft vom Einzelfall abhängig: So können Fragen 

zum Urheberrecht, Datenschutz oder andere Aspekte/Gesetze 

betroffen sein:  Forschungsdatenrepositorien geben meist 

Hinweise in Form von Lizenzen, was bei der Nachnutzung eines 

bereits publizierten Datensatzes zu beachten ist 
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Beispiele für Forschungsdaten-Lizenzen 
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Beispiele für Forschungsdaten-Lizenzen 

https://de.creativecommons.org/ 

https://de.creativecommons.org/
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Beispiele für Forschungsdaten-Lizenzen 

https://de.creativecommons.org/ 

https://de.creativecommons.org/
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Weiterführende FDM-Themen … 

• Detaillierte Schritte des Datenmanagements 

• Verstehen von Analysekonzepten von Daten 

• Verstehen von statistischen und explorativen Verfahren zur 

Datenanalyse 

• Semantische Techniken zur Bewältigung großer Datenmengen 

• Fähigkeit Nutzungsbedürfnisse zu definieren, Anforderungen 

abzuleiten und eigene Prototypen zu entwickeln 

• Erkennen von den technologischen und sozialen Anforderungen 

an die Datensicherheit, die Datenintegrität und den 

Datenschutz 

• Umsetzung von Gestaltungs- und Visualisierungskonzepten 

• … 
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Research Data Alliance Working &  

Interest Groups 

 

 

FORCE 11 Working & Interest Groups 

 

 

European Open Science Cloud EOSC 

 

 

GO FAIR Initiative 

 

 

CESAER: Task Force Open Science – RDM 

 

 

Nationale Forschungsdateninfrastruktur 

(NFDI) 

 

 

Forschungsdatenaktivitäten der  TIB 

N
a
ti
o

n
a
l 

In
te

rn
a
ti
o
n
a
l 

E
u
ro

p
a
w

e
it
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Neue Berufsfelder … 

• Technische Entwicklungen z.B. 

Supercomputer und das World 

Wide Web  IT Affinität 

• Globalisierung: Forschung findet 

global statt  Interoperabilität der 

Infrastrukturen  

 

 

 

 

 

• Data Librarian: „Databrarians“  

– eigene Website http://databrarians.org/ 

• Data Manager 

• Data Expert 

• Data Scientist 

• Analytics Expert 

• Data Organisation Expert 

 

 

Bildquelle: Pixabay.com, Pixabay Licence 

http://databrarians.org/
https://pixabay.com/service/license/
https://pixabay.com/service/license/
https://pixabay.com/service/license/
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• Beratung gerne persönlich, 

online, telefonisch… 

 

• Kooperation mit LUIS, LUH 

 

• Team aus 15+ Kolleg*innen 

 

• TIBgefragt 

 

 

Forschungsdatenberatung an der TIB 

Planen 

Collect 

Describe 

Analyse 

Archivieren & 
Publizieren 

Zugreifen 

Analysieren 

Beschreiben 

Sammeln    

   

   



Creative Commons Namensnennung 3.0 Deutschland 

http://creativecommons.org/licenses/by/3.0/de 

Kontaktdaten 

Dr. Angelina Kraft 

T 0511 762-14238, angelina.kraft@tib.eu  

VIELEN DANK! 

www.tib.eu 


